
O. (1616), Marburg (1616/1617), Heidelberg u. Leiden (1621) seit 1627 anhalt-bern-
burg. Hofprediger unter F. Christian I. (s. 270919, 271025) und wurde 1632 von F. Lud-
wig zum Hofprediger, Superintendenten und Konsistorialrat in Köthen berufen. Vgl.
Beckmann| VII, 357ff.; DBA| I, 1073, 42–47, 50–52; Schmidt: Anh. Schriftsteller-Lexikon|,
339–341. — Am 6. 6. 1630 erbat F. Christian II. von F. Ludwig die Rücksendung der
handschriftlichen LP von Daniel Sachse auf seinen Vater (LAO: Abt. Köthen A 9a Nr.
30, Bl. 167rv). — Weitere Funeralschriften zum Tod F. Christians I., die im Lande An-
halt verfaßt wurden und im Druck erschienen: Cunrad Reinhard (Pfarrer und Superin-
tendent zu Bernburg): Christliche Trawer- und Trostpredigt über den tödtlichen abgang
Des .|.|. Fürsten und Herrn/ Herrn Christiani/ Fürsten zu Anhalt .|.|. Welcher den 17 tag
Aprilis .|.|. entschlaffen. Jn beysein deren hochlöblichen gesambten Herren Herrschaft
und Fräwlein Gehalten Jn der Hauptkirchen zu Bernburg den 23. Maji anno 1630. (Cö-
then 1630), 4b (LP Stolberg| 5439 [2]; ULB Halle: an Nh 112 8b; UB Marburg: VIIn B
662 Leichenpredigten Rinteln, Bd. 18 St. 1/51. Vgl. LP Marburg|, Katalogteil, Nr. 782).
Diese LP enthält auf Bl. B iv v – D iij r die auch in Daniel Sachses Leichenpredigt enthal-
tene Vita. S. auch Marcus Fridericus Wendelin: PANEGYRICUS PARENTALIS PRIN-
CIPI.|.|. CHRISTIANO SENIORI, PRINCIPI ANHALTINO .|.|. beatissimæ & glorio-
sissimæ memoriæ: dictus In illustri Gymnasio Anhaltino, calend: Junij, Anno M. DC.
XXX. (Köthen 1630), 4b (LP Stolberg| 5439 [3]; ULB Halle: an NV 3027 [43/ 45]), ent-
hält auch eine lat. „Oratio funebris“ (Bl. K i r – M 2 v) von Christian Heinrich v. Börstel
(FG 407), öffentlich gehalten am 24. 5. 1630 in der Bernburger Marienkirche; eine lat.
„Sciagraphia virtutum“, am 22. 4. 1630 in der Bernburger Schule von deren Rektor Da-
niel Ludovicus vorgetragen; verschiedene lat. Epicedien von Cunrad Reinhard, Christian
Beckmann, Martin Milagius (FG 315), Johann Fuhrmeister, Peter v. Jena, Joannes Cra-
merus, Leonhardus Sutorius (s. 300330 K I 0), Heinrich Salmuth, Ernestus Wulstorpius,
Martin Cramer, Fridericus Hamelius u. a. — Drei Jahre später erinnerte Johannes Leuth-
ner in einer zu Harzgerode gehaltenen Predigt an den Verstorbenen: TodtenKlage/ Ne-
ben Prophetischer vnd Apostolischer außsage: Vber dem Heroischen Seligen Abschiedt/
Welchen .|.|. Christianus, der Eltere/ Fürst zu Anhalt .|.|. Den 17: Tag Aprilis/ deß
1630sten Jahres .|.|. genommen (Zerbst 1633: Andreas Betzel; ULB Halle: an Nh 112 8b).
Obige Personalia finden sich hier Bl. K iij v – M ij r; Epicedia fehlen. Von Leuthner
stammt auch eine weitere Gedächtnisschrift aus dem Jahre 1633: ACROSTICHIA AD
ILLUSTRISS. .|.|. CHRISTIAnum Seniorem .|.|. IN OBITUM .|.|. ac funestum .|.|. PRIN-
CIPIS .|.|. AMŒNA JULIANÆ. (Zerbst 1633; ULB Halle: an Cl 1926 [90]). — Im Jahre
1631 ließ F. Christian II. ein steinernes Standbild seines Vaters errichten, das einen eben-
falls neugeschaffenen Brunnen im Hof des Bernburger Schlosses krönte und abgebildet
und beschrieben ist in Büttner Pfänner zu Thal|, 88. Es zeigte den Fürsten in voller Rü-
stung mit aufgeschlagenem Visier leicht zurückgelehnt, die Linke ruhte auf einem
Schwertgriff, die Rechte stützte sich auf einen Feldherrenstab. Der Brunnen, der schon
zu Büttners Zeiten verschwunden war, hatte einst die Inschrift getragen: „CHRISTIA-
NO PRIMO PRINCIPO ANHALTINO PP p PARENT p OPTIM p PRINC p INCOM-
PAR p QVARTVM IMPER p BELLICO FORTISSIMO p CHRISTIANVS FILIVS OB-
SEQVENTISS p HOC MONVM p PON p CVRAVIT p ANNO MDCXXXI.“ (Ebd.)
Das Standbild war hingegen verschüttet und beschädigt (die Hände waren zerstört) in
einem Keller aufgefunden und auf der Terasse vor dem Schloßeingang neu aufgestellt
worden. Das sechs Meter hohe Standbild ist heute noch erhalten. Es hat seine Aufstel-
lung in einer Fassadennische gefunden und befindet sich in einem besorgniserregenden
Erhaltungszustand. (Für freundliche Mitteilung danken wir Jürgen Weigelt, Direktor
des Museums Schloß Bernburg.)

K I 1 Der Verfasser dieses Sonetts auf F. Christian I. v. Anhalt-Bernburg (FG 26), der
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